
Besprechuägen
könnte, die 1ınm d1e  n Aufgabe wesentlich für Schulentlassene. Dieser Termin ist
erleichtern würden. Das Gleiche gilt sich spat, aber da die Aufklä-
übrigens für die Eltern. Wır verweisen rungs in vielen Fällen 7u einem früheren
in diesem Zusammenhang autf Schrit- Zeitpunkt versaumt wurde, annn das
ten, deren tudium jedem empfohlen rüher Versäumte dann wenigstens
SCI, dem dıe Aufgabe erwächst, Ju- nachgeholt werden. Der Ernst der
gendliche 1in Wesen und Sınn des Ge- tunde, die Bereitschaft, sich iÜür das
schlechtlichen einzuführen und Zur Leben vorzubereiten, Schaiien Interesse
rechten Verhaltensweise anzuhalten.1 und Aufgeschlossenheit. Der Unter-

richtsstoff£f ann bei diesem Anlaß 1nMan wird sicher der Behauptung
stimmen können, da e1ine Aufklärung einen großen Zusammenhang geste
des einzelnen Jugendlichen einer Mas- un in dıie christiliche Lebenskunde e1in-

gegliedert werden. Hs kommt be1 dersenaufklärung vorzuziehen ist Sıie kann
intimer und dem einzelnen angepaßter geschlechtlichen Aufklärung auf die Aa

mosphäre Der Stunde der Autklä-geschehen. AÄAnderseits äaßt sich nicht
leugnen, da{iß eine Einzelaufklärung run  <& sollte ine ZEWISSE Weihe eigen
häufig unmöglich ist Dann ist die Aut- se1in, die 1im geNaNN ten Zeitpunkt leicht

geschaffen werden kann.klärung einer größeren Anzahl aut
Greifen WIr noch einmal aut die fil-jeden Fall einer völligen Unterlassung mische Darstellung, die eingangs —der Aufklärung vorzuziehen. Sehr be-

währt hat sich die Aufklärung VOLr der wähnt wurde, zurück, dürite klar
geworden se1n, W AsS be1i ihr bemän-Schulentlassung, efifwa be1i E;erzitien geln isSt Nıcht die (schematische Dar-
stellung des biologischen eschehens
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Besprechungen
mehr auf den eib zugeschnitten als denBiographien kontinentaleuropäischen Protestanten, dıie

Albert Schweitzer als Mensch un als zäher orthodoxen Glaubenserbe hän-
Denker. Von George Seaver. (393 Göt- SCH und größeren Wert auf das Bekennt-
tingen 1950, Deuerlichsche Verlagsbuch- n1s legen. In der Bewunderung des selbst-
handlung. Geb 14.80 losen Opferlebens, das Schweitzer führt,

Dıe besten Partien dıieses Buches sind kommen ]a alle überein.
jeNE; 1in denen der Vertasser über den 1Lro- Das Werk Seavers g1ibt erschöpfend Aus-
penarzt un Miıss1ionspionier Schweitzer kunft ber den Menschen, Ärzt, Künstler,
schreibt. Da Seaver Atrıka und die fri- Theologen un Philosophen Schweitzer.
kaner aus jahrelanger eigener Erfahrung Leider identitizert sıch der Veriasser
kennt, WAar dafür besonders be- weitgehend mi1t den weltanschaulichen un!
fähigt. Aufßerdem ertährt 1114  - be1 ihm besonders den bibelwissenschaftlichen und
eingehender als SONSLWO VO  $ dem gewal- theologıschen Theorien seines Helden,
tigen EBinfluß und Ansehen Schweitzers 1in da{ß ine eigentliche Kritik nıcht zustande
der angelsächsischen Welt. chweıitzers kommt. Klenk S}
dogmenloses Tatchristentum, seine lıberale
Theologie und Danz un Sar ethische Re- Albert Schweitzer, Denken und Tat Von
l11g10NS- un Kulturphilosophie sind vielen Rudolt Grabs (344 S Hamburg 1949,
englischen und amerikaniıschen reisen Richard Meıner Verlag. Ganzleinen
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